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Amtliche Nachrichten.
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Bertrauensvotum und Ministerkrisis .
-4- Rom , 11 . Juli .

Eine italienische Ministerkrisis ist gewiß nichts seltenes .
Daß sie aber unmittelbar nach einem feierlichen Vertrauensvotum
her Kammer zum Ausbruche kommt, hat man kaum schon jemals
erlebt. Die Kammer hatte gestern , mit 232 gegen 139 Stimmen ,
und unter der ausdrücklichen Versicherung ihres Vertrauens zur
Regierung die Gesetzentwürfe zur Hebung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse m Sicilien angenommen , und als Antwort darauf mußte
Herr di Rudini dem Parlamente heute ankündigen , daß das Mi¬
nisterium zurückgetreten sei. Diese seltsame Folge eines Vertrauens¬
votums findet ihre Erklärung in der Rivalität der beiden Mimster
Rudini und Ricotti, des Vorsitzenden und des Gründers der gegen¬
wärtigen Regierung. Der gestern im Parlament erfochtene Sieg
war ein persönlicher Sieg Rudinis , welch ' letzterer derIrheber der
sicilicmischen Gesetzentwürfe ist und sie vor der Kammer allein
verteidigt hat . Das Vertrauensvotum stärkte seine Autorität in
dem Grade , daß er den offenen Bruch- mit Rrcotti herbeiführen
konnte, denn er durfte sicher sein , Herr der Situation zu bleiben .
So verweigerte denn die Mehrheit des Ministerrates dem General
Ricotti , der Kammer die bekannten Abrüstungsvorschläge zu unter¬
breiten. Ricotti beantwortete diesen Schritt mit seinem Ausscheiden
aus dem Ministerium, und hatte die Genugthuung , daß sich der
Schatzmeister Colombo und der Minister der öffentlichen Arbeiten
Perazzi mit ihm solidarisch erklärten . Unter diesen Umständen
war es nicht möglich, für die scheidenden Minister unverzüglich
Ersatz zu finden . Die von Herrn di Rudini geplante teilweise Er¬
neuerung seines Kabinetts erweiterte sich zu einer vollständigen
Ministerkrisis, die auch Herrn di Rudini selber zum Rücktritt
zwang. Allerdings hat der König Herrn di Rudini sogleich mit
der Neubildung eines Kabinetts betraut und es steht auch zu er¬
warten , daß Rudini diese Aufgabe lösen wird , aber man gewinnt
nicht den Eindruck , als ob seine persönliche Autorität aus dieser
Krisis gestärkt hervorgehen werde .

Tie Freunde der Wehrhaftigkeit Italiens müssen bei dem
gegenwärtigen Konfiikt auf seiten Rudinis stehen. Das Verlangen
des Kriegsmunsters Ricotti, die Kriegsstärke der italienischen Armee
um ein Viertel zu verringern, ist so folgenschwer , daß es der reif¬
lichsten Erwägung bedarf und nicht in einer Julisession des Par¬
lamentes erledigt werden kann. Zudem deutet ' mancherlei daraus
hin, daß sich die Finanzlage des Staates ernstlich zn beffern be¬
ginnt . Jeder Monat bringt Mehreinnahmen der Steuern und Zölle,
die Ernteaussichlen dieses Sommers sind die allerbesten und wer
weiß, od nicht im Herbste die 14 Millionen Lire verfügbar sind,
die man allerseits zur Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Heeres -
vrganisatton noch für nötig hält. Wenn also Rudini selbst vor
einer Ministerkrisis nicht zurnckschcute, um in der AbrüstungUrage
Zeit zu gewinnen, so gebührt ihm dafür Dank und Anerkennung.
Fraglich bleibt nur , ob die Lösung der Krisis den wahren Jnter -
effen Italiens entsprechen wird . Bejahen würde sich diese Frage
nur lassen, wenn ein Bündnis zwischen Rudini und Sonnino , dem
Nachfolger Crispis in der Führung der gemäßigten Elemente der
Kammer, zu stände käme. Hierzu besteht aber keine Aussicht . Ru¬
dini wird sich vielmehr an die Radikalen vom Schlage der Caval -
lotti , Zanardelli nnd Giolitti wenden müssen, die entweder als Mi¬
nister rhre Probe sehr schlecht bestanden haben oder , wie Cavallotti ,
überhaupt noch nicht an der Regierung waren und deren Zuver¬
lässigkeit in Fragen der äußeren Politik zweifelhaft ist.

Deutsches Reich.
Berlin , 13. Juli . Der „Reichsanz ." meldet : Während des

L . Quartals 1896 benutzten 4178 Schisse mit einem Netto - Raum-
aehalt von 400886 Register-Tonnen den Kaiser Wilhelm -
Kanal und entrichteten zusammen 221 856 M . Gebühren. Da¬
von entfielen auf den Juni 1624 Schiffe mit 146 393 Tonnen,
welche 82 300 M . Gebühren zahlten .

nie . Berlin , 10. Juli . Die Reichstagswahl in Schw
'etz ,

die eine Stichwahl notwendig gemacht hat, ist zweifellos ungiltig , da sie
auf Grund der .Wählerlisten vom Jahre 1893 stattgefunden hat . Wenn,
wie die „Nordd . Allg. Ztg ." heute bestätigt, der Minister des Innern
anderer Ansicht ist , so befindet er sich im Widerspruch mit dem klaren

Wortlaut des Wahlgesetzes und zudem mit der bisherigen Rechtsanschau¬
ung der preußischen sowohl wie der Reichsregierung und hat er nicht
die geringste,Aussicht, beim Reichstag mit seiner Ansicht durchzudringen.
Die Rechtsfrage ist entschieden . Es könnte sich höchstens noch um eine
andere handeln , nämlich, ob, falls der Minister anderen Sinnes würde ,
eine gesetzliche Nötigung vorlag , die Wähler von Schwetz mit einer
Stichwahl zu bemühen, aus der ein ordnungsmäßig gewählter Abgeord¬
neter unmöglich hervorgehen konnte, oder ob die Regierung in der Lage
war , die ungiltige Wahl zu kassieren und anstatt der anberaumten Stich¬
wahl eine neue Hauptwahl aus Grund neu aufgestellter Wählerlisten aus¬
zuschreiben . Die letztere Frage muß verneint werden , da nach unbe¬
strittener Auslegung des Art . 27 der Reichsverfassung der Reichstag
über die Gesetzmäßigkeit eines jeden Wahlakts , auch eines solchen , der
ihm ein Mitglied nicht zuführen kann, zu befinden hat . Die Schrvetzer
Wähler müssen also, um zu einem , Abgeordneten zu kommen , im günstig¬
sten Falle dreimal wählen, und viermal , wenit die nach der Kassation
angesetzte Wahl wieder eine Stichwahl nach sich zieht. Das ist eine
doppelt bedauerliche Notwendigkeit, deshalb , weil dre unausgesetzte Agi¬
tation der katholischen Geistlichkeit die Gefahr der Ermüdung bei den
polnischen Wählern geringer erscheinen läßt als bei den deutschen . Die
Verfügung des Ministers des Innern ist aus diesem Grunde geeignet,
außer im Reichstag auch im Abgeordnetenhaus« zur Sprache gebracht zu
werden.

Ausland .
'

Frankreich . *

Paris , 13 . Juli . Tie Blätter äußern sich wenig schmeichel¬
haft über die nunmehr abgelaufene Kammersession .
Selbst die Organe der gemäßigten Republikaner sind mit der Art
und Weise, wie das Parlament funktionierte, recht unzufrieden.
Ihre Betrachtungen üoer die im Palais Bourbon geleistete — oder
vielmehr nicht geleistete — gesetzgeberische Arbeit sind von trüber
Melancholie erfüllt. Aber nicht nur von der Presse wird der
Kammer ein so schlechtes Semestral-Zeugnis ausgestellt , es liegt
auch eine amtliche, wenngleich nur negative Bestätigung vor , daß
das Resultat der Thätigkeit des Palais Bourbon gleich Null ist.
Seitens der Kammerquästur wird nämlich um diese Zeit alljähr¬
lich ein Verzeichnis der von der Volksvertretung geleisteten legis¬
latorischen Arbeiten veröffentlicht . Diesmal ist jedoch dieses Buch
wegen Stoffmangels nicht erschienen. Die Quästur war offenbar
der Ansicht, daß die Achtung vor der Kammer kaum steigen würde,
wenn schwarz auf weiß konstatiert werde , mit welchen schablonen¬
haften und erfolglosen Beratungen sie ihre Zeit ausgesüllt hat .

Paris , 9. Juli . Bei einem gestern Abend von Pariser Handels¬
und Gewerbekreisen gegebenen Festesten hielt Waldeck - Rousseau
eine Rede, in welcher er aussprach, daß das allgemeine Stimm¬
recht die gegenwärtigen Schwierigkeiten lösen könne . Es sei . nicht zu
befürchten, daß die kollektivistischen Lehren in Frankreich die Oberhand
gewinnen. Redner fürchtet nur, daß die falschen Versprechungen der
Sozialisten die Arbeiter verleiten werden, vom Staate zu viel zu er¬
warten . Pflicht des Staates sei es im Gegenteil , die Bestrebungen des
Einzelnen zu unterstützen. Frankreich leide an einem Mangel an That -
krast . Die Regierung müffe im Notfälle zum allgemeinen Stimmrecht
schreiten . Dasselbe sei eine ausgleichende Maßregel , durch ivelche man
die zwischen der Mehrheit des Landes und der Kammer möglicherweise
entstehenden Schwierigkeiten lösen könne .

England .
London , 13. Juli . Die „Daily News" melden aus Kap¬

stadt : Die parlamentarische Untersuchungskommission des Ja -
meson - Einftalles hat soeben ihren Bericht beendet . Ein Te¬
legramm von Cecil Rhodes, welches Jameson nicht erhielt, weil die
Drähte abgeschnitten waren, besagt : Ich widersetze mich entschieden
Ihrem Vormarsch . Ich hoffe, daß die Angelegenheiten in Johannes¬
burg mit Vernunft und Geduld in freundschaftlicher Weise bei¬
gelegt werden . Das Blatt fügt hinzu, es glaube, daß die Kommision
sich auch dessen versichert habe, daß Rhodes und Beit der Chartered
Company die großen Summen, welche Seitens der Führer der Re¬
form-Bewegung auf letztere entnommen waren , zurückgezahlt haben.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 14. Juli . Die Enthüllung des Bismarck¬

denkmals auf dem Feldberg ist für den 20 . September in Aus¬
sicht genommen .

HI Karlsruhe , 13. Juli . Manschreibt uns : Der in Nr . 161III
ds . Bl . citierte Artikel des Offenburger "Volksfreund" über den
„Boykottbruch " der Karlsruher Buchdrucker hat
seine Wirkung bei den Beteiligten völlig verfehlt und nur ein mit¬
leidiges Lächeln erregt . Der « -Korrespondent des „Volksfreund"

kennzeichnet damit nur wieder die Taktik und das Zwanassystem
^ er „Genoffen " ; auch wäre es klüger , daß sich der so entrüstete
Verfasser erst orientierte, che er kritisieren will : eine so feste und
gute Organisation , wie die der Buchdrucker , läßt sich von einem
Unbeteiligten ihre Wege nicht vorschreiben . Der Erfasser des

. Mint sich au§ Prinzip oder geschäftsmäßigum Angelegenheiten anderer Gewerbe zu kümmern ; es wäre
ersprießlicher , wenn er vor seiner eigenen Thüre kehrte . Das
„Lumpenproletariat" wird auch in Zukunft derartige gehässige
griffe nur mit Verachtung strafen , denn das Solidaritätsgefühlbei dem Verband der deutschen Buchdrucker hat diesem schon schöne
Fruchte gezeitigt, ohne daß es der Anregung oben genannter „Hetz-
Ägitatoren" bedurfte . Zum Schluß möchte ich nur noch darauf
Hinweisen, daß das m Durlach gefeierte Johannissest ein allge «
njH n es war und daß man es den Festgästen aus allen Kreisen
nicht vorfchreiben konnte, was sie zu trrnken hätten.

Ein Mitglied des Verbands deutscher Buchdrucker .
* Mannheim , 13. Juli . Heute Nacht zwischen 12 und 1 Uhr

murde auf der Neckarvorlandstraße der ledige 26 Jahre alte Dienst¬
knecht Karl Müller von Kupferzell durch mehrere Messerstiche iu
den Unterleib derart verletzt, daß der sofortige Tod eintrat . Der
Thater, der verheiratete 22 Jahre alte Kohlenträger Wilh . Fränkle,K 4, 7 wohnhaft, gelangte zur Haft . — Vorgestern Mittag kam
der verheiratete 43 Jahre alte Kohlenträger Nikolaus Müller an
dem Kohlenlager von Krauß-Bühler am Binnenhafen zwischen die
Puffer zweier beladenen Kohlenwagen , wodurch ihm die Brust ein¬
gedrückt wurde , so daß der Tod sofort eintrat . Der Getötete
hinterläßt 5 Kinder .

e . Kehl , 13 . Juli . Mit dem Schlagen der zweiten Not¬
brücke von seiten der mit dem Oberbau der festen Rheinbrücke
betrauten Firma Harkort wurde heute begonnen. Das riesige
Schlagwerk ruht auf 2 großen eisernen Schiffen. Die zum Bau
nötige Holzmenge beträgt 800 odm.

■)*s Freiburg , 13. Juli . Die von auswärtigen Blättern ge¬
brachte Nachricht , daß Dr . B a u m a n n , der übrigens erst vor
kurzem bayerischer Archivrat geworden ist , einen Ruf als kathol .
Historiker hierher bereits aiigenommen habe , ist unrichtig. Aller¬
dings hat die Fakultät denselben in erster Linie vorgeschlagen , die
Regierung schemt jedoch an dem extrem ultramontanen Professor
Pastor in Innsbruck fefthalten zu wollen. Mit dem Nebertritt
der Professoren Weber und von Schulze -Gävernitz aus der philo¬
sophischen Fakultät in die juristtsche wird sich die letztere in eine
„rechts - und staats wissenschastiche " verwandeln . —
Die naturforschende Gesellschaft bat beschlossen, dem Großherzog
als ihrem Protektor zum 70 . Geburtstage eine Adresse zu über¬
reichen , die Gesellschaft zur Beförderung der G eschichtskünde
wird aus gleichem Anlaß eine Festschrift erscheinen lassen . — Die
„Akademische Gesellschaft " , welche Mittel sammelt , um
da, wo für die wissenschaftlichen Bestrebungen der Nniversität die
vorhandenen Geldmittel nicht reichen, helfend einzugreifen, hat nach
der kürzlich gehaltenen Generalversammlung jetzt ein Dernröge »
von 83 105 Mark. Es konnten eine Reihe von Beihilfen gewährt
werden z . B . auch zur Anschaffung des Materials für die erfolg¬
reichen Untersuchungen des Professor Zehnd er über die Röntgen-
Strahlen . Leider ist die Teilnahme der Einwohnerschaft in be¬
dauerlichem Gegensätze zu der gleichen Gesellschaft in Basel eine
sehr geringe und die Zahl der Mitglieder trotz aller Anstrengungen
auf 152 zurückgegangen.

>/ Freiburg , 12 . Juli . Zu Ihrem der „Breisganer Ztg ."
entnommenen Artikel überden „Freiburger Diakonissen¬
haus - V e r e i n" erlauben wir uns berichtigend nachzutragen,
daß derselbe schon gegründet ist und bereits 150 Mitglieder aus
dem ganzen Lande umfaßt. In seiner Mitgliederversammlung
vom 30. Juni wurde der Verein durch Annahme der Satzungen
und durch die Wahlenendgiltig konstituiert. In den Vorstand wur¬
den gewählt die beiden evangel . Stadtpsarrer Dr . Hasenclever und
Schmitthenner , die Direktoren der Freiburger Kliniken : Geh . Rat
Dr . Bäumler , Prof . Dr . K ras re , Prof . Dr . Thomas , ferner
Mitglieder des ev . Kirchengemeinderats , der ev . Gemeinde und der
politischen Gemeindevertretung Freiburgs : Rentner B r a s s e r t ,
Wenchändler G . H ü g l i n, General a . D . v . Kap Hengst , Rent¬
ner D . H . Meier , Bankier O . M e z, Architekt Reiher , Land¬
gerichtsrat a . D . v . Oertzen ; aus der Umgebung Freiburgs die
Herren : Dekan Ah l es in Wolterdingen, Bürgermeister G r eth er
in Schopfheim, Oberbürgermeister Keller in Oberweiler , Rentner
Fritz K ras st sen. inAuggen. Als Aufsichtsrat wurden ernannt : die

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(46)

„Schade " — meinte der Professor — „ es war eigentlich
ein schöner Weg" .

Sie antwortete nicht . Sehr blaß sah sie aus , als sie beide
auf Schloß Bethra anlangten , aber ihre Augen strahlten . Den
ganzen Abend blieb sie still und in sich gekehrt wie im
Traum .

„ Nun , Hab'
ich Dir zu viel gesagt ? " flüsterte ihr Poldi

beim Gutenachtsagen zu ; „ist er nicht ein prächtiger Mensch ? "

„Ja , Du hast recht — aber ich bin totmüde ! "
Dasselbe sagte Erna auch ihrem Manne , der vor dem Ein¬

schlafen noch ein ausführliches Gespräch beginnen wollte . — Und
doch log sie . Sie war nicht weniger als müde. Aber sie sehnte
sich nach Ruhe und Einsamkeit. So viele Gedanken stürmten auf
sie ein . xxn ,

Am nächsten Morgen erwachte Erna schon mit der Sonne ,
ttach wenigen Stunden unruhigen Schlafes . Sie war aufgeregt,
nervös und sehnte sich ins Freie . Leise stand sie auf, um Ignaz
nicht zu stören. Aber er hätte sie doch .

„ Was hast Du vor ? " fragte er, sich auftichtend.
„Ich kann nicht mehr schlafen und möchte einen Gang

Lurch den Gatten machen ; es ist ein schöner Morgen " , ant -
roottete sie .

„Aber Du weißt doch, daß ich diese einsamem Gänge nicht
liebe", entgegnete er übellaunig, „und vollends so früh — kaum
5 Uhr ist es ; ich begreife nicht, was Dir einfällt ! "

„ Nun , so will ich versuchen, ob ich wieder einschlafen kann" ,
erwiderte Erna . Der argwöhnische Klang in ihres Mannes
Stimme war ihr nicht entgangen : und sie wollte heute jeden
Mißton vermeiden.

Bald nach dem Frühstück stieg man in die bereitstehenden
Landauer , um nach Grunstedt zu fahren . Altheims und Ignaz
nahmen den einen , Erna , Poldi und Konrad Wesenberg den
andern Wagen ein .

Ein erquickender Morgen war auf den Geivitterabend
gefolgt.

Konrad nahm während der Fahrt mit sichtlichen: Interesse
die ihm wohlbekannte Gegend in Augenschein und vertiefte sich
mit Poldi . in landwirtschaftliche Gespräche. Erna , die wenig
von letzteren verstand, verhielt sich schweigend , doch ohne sich zu
langweilen . Sie fteute sich über Poldis Glück , wie sie sich selbst
gern einreden wollte — nicht ganz der Wahrheit gemäß . So
selbstlos war die Empfindung nicht , welche heute durch ihre
Seele zog !

Jetzt erwähnte Konrad eine neue Spalierobst -Anpflanzung,
welche er im südlichen Teile des Parks entdeckt hatte .

„ Aber wie sind Sie denn schon dotthin gekommen ? Ihr
gestttger Weg hat sie doch nicht vorbeigeführt ? " fragte Poldi
erstaunt.

„Ich bin heute schon um 5 Uhr aufgestanden, konnte nicht
mehr schlafen, " antwottete er, „und habe einen Gang durch den
Park gemacht ! "

Erna fühlte, wie ihr das Blut in die Wangen stieg . Un¬
ruhig blickte sie sich nach dem Hinteren Wagen um . Zum Glück
war Ignaz in lebhaftem Gespräch . — Ein sonderbarer Zufall —
wenn sie sich heute Morgen zu so ungewöhnlicher Stunde im
Park begegnet wären .

Mettwürdig , daß sie ganz dasselbe Verlangen gehabt hatte
wie er ! -

Dann fragte Poldi ihren „Jdealmenschen " nach seiner Klinik,
und er erzählte in freundlich eingehender Weise von interessanten
Fällen, die er kürzlich gehabt, von glücklichen und weniger glück¬
lichen Operationen , die er gemacht, und von allerlei seltsamen,
rührenden oder komischen Erlebniffen aus seiner Praxis . Schließ¬
lich, da er bemettte, mit wie lebhaftem Interesse Erna der
Schilderung einer Staar -Operation gefolgt war , versprach er,
den beiden Damen demnächst an einem Schweinsauge , welches
dem menschlichen sehr ähnlich sei, den inneren Bau des Seh¬
organs zu demonsttteren — ein Vorschlag, der Erna höchst ver¬
lockend ettchien ,

„ Nun sind wir auf Grunstedter Gebiet, " unterbrach Poldi
endlich das opthalmoloaische Gespräch — und die Landwirtschaft
kam wieder zu ihrem Rechte !

Gegen 2 Uhr mittags war das Ziel der Fahrt erreicht.
Schloß Grunstedt lvar lange nicht so groß und stattlich ivie das
Herrenhaus von Bethra — aber das altersgraue , aus dem An¬
fang des siebzehnten Jahrhunderts stammende Gebäude mit
seinen dicken Mauern , kleinen Fenstern und schmalen, plumpen
Stein -Altanm bot einen ritterlich stolzen Anblick dar durch seine
Lage auf einer Anhöhe . Ullten, zu Füßen des Herrenhauses ,
war das Dörfchen mit Kirche, Schulhaus und Gutshof gelagert.
Ein kleiner Patt mit herrlichen alten Bäumen , schattigen Lauben
und reizenden Aussichtspunkten umgab das Schloß und senkte
sich auf der einen Seite terrassenartig zum Thale hinab . Graf
Axel war ein liebenswürdiger, vornehmer Wirt . Er verstand
es, die Honneurs zu machen ! „ So eine Tafel hats bei uns nie
gegeben, " flüstette Poldi ihrer Freundin Erna zu , als sie in den
langen, schmalen, altertümlichen Speisesaal traten , von dessen
Wänden unzählige Grafen und Gräfinnen Reitzenstein in Rüstung,
Wams , Hostleid , Perücke und Degen , Frack und Uniform,
Reifrock und Empire-Kostüm herabblickten. Unter den Augen
dieser erlauchten Gesellschaft war ein Eßtisch gedeckt, dessen Aus¬
schmückung von feinstem, raffiniertestem Geschmack zeugte : Eine
Fülle loser hellroter Blüten — Rosen, Camelien , Fuchsten , un¬
gefüllte Georginen und Herbst-Astern — alles von derselben
zarten rosa Farbe — war , scheinbar unabsichtlich, unordentlich
und doch sorgfälttg in der Wirkung berechnet, über das weiße
Tafeltuch verstreut ; dazwischen kein hohes Silber , keine prunk¬
vollen Aufsätze, sondern nur feines, durchsichtiges Krystall —
das Geschirr weiß und rosa gemustett, in zattestem Rokoko¬
geschmack . Und das Menu war .des Tafelputzes würdig : wenige
Gänge nur , aber exquisit.

Man unterhielt sich vortrefflich. Graf Axel sorgte dafür .
Er , der anderwätts sich nur sehr selten herbeiließ , die Kosten der
Unterhaltung zu tragen — hier wußte er überall Anregung und
Leben zu verbreiten . Erna fand zum erstenmal, daß er be«



HerrenOberlanbesgerichtsrat Kupfer , Generalkassier S ch e m b e r
und Professor Thoma in Karlsruhe , Stadtpfarrer Janzer in
Neckargemünd , Dekan Prof . v . Kneucker in Eppelheim , Stadt¬
pfarrer Schmitthenner in Heidelberg , Dekan Wolfhard in
Jhringen . Der Verein baut ein ev . Diakonissen - und Krankenhaus
in Freiburg und bildet insbesondere Diakonissen zur Gemeinde¬
pflege für das badische Oberland , vor allem die ev. Diaspora in
Baden , auch Elsaß -Lochringen aus , und ist darum als ein dringen¬
des und dankenswertes Unternehmen zu begrüßen , das allen Prote¬
stanten des deutschen Südwestens warm empfohlen wird . Alle oben
genannten Herren des Vorstandes und des Aufsichtsrates nehmen
Gaben für den Bau und Beitrittserklärungen zu dem Verein
(Jahresbeitrag von 2 M . aufwärts ) entgegen .

& Mllingen , 13 . Juli . Heute Nacht wurde von 3 Burschen
schon wieder ein Einbruchsversuch gemacht und zwar bei
Kammmacher Kern , der als Versicherungsagent meistens im Be¬
sitze größerer Geldbeträge ist. Als Leute im Hause wach wurden ,
ergriffen die Einbrecher die Flucht . Herr Kern sandte ihnen in
Form eines Blumentopfes einen Abschiedsgruß nach.

§ Mllingen , 13 . Juli . Zum Besuche des Sängerbundes Vil-
lingen traf heute der „Liederkranz Wolfach " hier ein . Tie
Gäste waren sehr erfreut über den großartigen Empfang , der ihnen
zu teil wurde . Nach einem kurzen Frühschoppen im „Falken " wurde
ebendaselbst bei trefflichen Weinen ein vorzügliches Mittagsmahl
eingenommen . Darauf folgte eine musikalische Unterhalt,eng der
beiden Vereine in der Gartenwirtschaft der Tonhalle , wobei auch
die gut geschulte Knabenkapelle für ihre hübschen Leistungen viel
Beifall erntete .

_L Reichenau , 13 . Juli . Gestern fanden sich nicht weniger
als 46 Bürger der Insel Reichenau zusammen , um , da sämtliche
das 70. Lebensjahr überschritten hatten , gemeinsam ein Dankes¬
und Freudenfest zu begehen. Diese ehrwürdige Feier nahni einen
sehr gelungenen Verlaus . In einem Telegramm an S . K. H . den
Groß Herzog in St . Blasien wurde erneut der Treue und der
Ergebenheit Ausdruck verliehen , worauf Seine Königl . Hoheit als¬
bald ebenfalls durch den Draht seinen Dank , Gruß und Glück¬
wunsch der Festversammlung übermittelte . Die Stimmung der fast
durchweg noch rüstigen Greise war eine sehr gehobene . — Bei die¬
ser Gelegenheit sei auf die prachtvoll gelegene Insel Reichenau ganz
besonders ausmerksam gemacht. Ein Ausflug dahin oder ein länge¬
rer oder kürzerer Aufenthalt daselbst kann nur als ein sehr lohnen¬
der bezeichnet werden . Die Verpflegung in den verschiedenen Gast¬
höfen ist gut und sehr preiswürdig .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 14. Juli .

= gofbcricht . Sonntag Vormittag nach 11 Uhr traf Prinz
Wilhelm in St . Blasien ein und stieg in der Dependence des Kur¬
hauses ab. II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin
begrüßten denselben unmittelbar nach seiner Ankunft , da sie gerade
von dem evangelischen Gottesdienste heimkehrten . Der Prinz reiste
über Freiburg per Bahn bis Titisee , wo ein Wagen des Geh.
Kommerzienrats Krafft denselben erwartete und nach St . Blasien
führte . Der Aufenthalt des Prinzen wird voraussichtlich einige
Wochen dauern , in denen derselbe eine Kur gebrauchen soll. Prin¬
zessin Wilhelm ist am gleichen Tag nach Tegernsee gereist, um
während der Abwesenheit ihres Gemahls von zu Hause dort zu
weilen .

= Abendandachten werden von jetzt bis Ende Oktober d . I .
in der neuen Grabkapelle im Großh . Fasanengarten alle 14 Tage
jeweils am Sonntag , abends 6 Uhr , gehalten . Eintrittskarten ,
welche für die ganze Zeit bis Ende Oktober Giltigkeit haben und
von den Besuchern dem Pförtner vorzuzeigen sind, können unent¬
geltlich bei Großh . Oberhofmarschallamt erhoben werden und zwar
stets an dem den Gottesdiensten vorhergehenden Samstag , morgens
9 — 12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr .

— Konzert . Heute Abend findet im Kolosseumsgarten
ein Konzert (Streichmusik der Artilleriekavelle ) mit bengalischer Be¬
leuchtung des Gartens statt .

— Gewerbeverein . Am Sonntag erfolgte im großen Rathaussaal die
übliche Preisverteilung an diejenigen Lehrlinge, welche sich bei
der diesjährigen Lehrlingsarbeiten -Ausstellung beteiligt und eme theore¬
tische Prüfung bestanden haben. Folgende Lehrlinge wurden mit Preisen
bedacht :

Von Großh . Vom Ge-
Regierung . werbe.-V.

1 . *Bischlcr, Karl , Schriftsetzerb . Hrn . Chr . F . Müller 1 . Pr . 1 . Pr .
2 . *Bögelspacher, H ., Schreiner „ H . Rakble 1 . „ 1 . „
9. *Daubcnberaer , F ., Dreher „ Chr . Jmle 1 . „ 1 . „
4 . "Gerhardt , Wilh ., Dreher „ Ad. Kistner 1 . „ 1 . „
5. "Kellmann, K ., Schriftsetzer „ Chr . F . Müller 1 . „ 1 . „
6 . "Ketterer, Wilhelm, Glaser „ Franz Ketterer 1 . „ 1 . „
7 . "Krauß, August, Tapezier „ L . Reinholdt 1 . „ 2. „
8. "Raible , Robert , Schreiner „ H . Raible I . „ 1 . „
9 . "Wehrte, Adolf, Schreiner „ Karl Martin 1 . „ 9. „

10. "Ebert , Wilhelm, Konditor „ M . Giebel j-) 2. „
11 . "van Galen , H .,präz . Mechanik. „ Karl Sch eurer 2 „ 2. „
12. "Gylli , Erich, Maler „ Karl Dieber 2 „ I . „
13. "Lang, Karl , Glaser „ Ferd . Lang 2 „ 3. „
14. "Schneider, Jean , Xylograph „ Heinrich Moos 2 „ I , „
15. "Steinbrunn , O -, Buchbinder „ Otto Ebbecke 2 „ 9. „
16. "Stezenbach, I -, Lithograph „ L . Geißendörfer 2 „ 1 . „
17 . "Weber, H-, präz . Mechaniker „ Karl Scheurer 2 „ 1 . „
18. "Breusch , Fr . , Schuhmacher „ Fr . Breusch 3 „ - 2. „
19. "Tennig, Heinrich, Schneider „ Fr . Leyendecker 3 „ 2. „
20 . "Hosheinz , Fr . Schuhmacher „ Fr . Breusch 3 „ 3. „
21 . "Kahn, Leon , Installateur „ Max Metzger 3. „ 3. „
22 . "Rimnielspacher, Ad . , Küfer „ A . Niedermayer 3. _ „ l . „
23 . "Schmitt , Karl , Maschinenschlosser bei der Ver¬

waltung der süddeutschen Nebenbahnen 4 . „ 4 . „
24 . "Schoenthaler , F . , Schlosser b . Hrn . Karl F . Dürr 4. „ 2 . ..
25 . Glattacker, A ., Lithograph „ L . Geißendörfer 2.
26 . Kistner , Emil , Dreher „ Ad. Kistner 4.

„ 1 im zweiten
„ / Lehrjahr .

strickend liebenswürdig sein konnte — und ihr vor allem
galt seine Aufmerksamkeit , das fühlte sie wohl — und es
schmeichelte ihr .

Gegen Ende des Mahls wurde die Stimmung ein wenig
unbehaglich , trotz aller Bemühungen des Schloßherrn . Dago¬
bert Altheim hatte dem vorzüglichen Rauhenthaler allzu stark
zugesprochen und war in seine — bei dergleichen Gelegenheiten
gewöhnlich zu tage tretende — Kampfstimmung geraten . Sein
Kopf wurde immer röter , seine Stirnadern schwollen an und
mit heiserer, überlauter Stimme verteidigte er seine Ansichten ;
politische diesmal ! Er war ein wütender bairischerPartikularist
und stimmte hierin weder mit seinem Schwager , noch — selbst¬
verständlich — mit den anderen Herren überein . Schließlich
erging er sich in derartig unparlamentarischen Ausdrücken über
die Reichsregierung, daß Konrad Wesenberg ihm stirnrunzetnd
entgegnete : „Wir wollen annehmen, Altheim, daß Sie in diesem
Augenblicke nicht wissen, was Sie sagen ! " — Axel bat die
Damen , die Tafel aufzuheben , und führte sie auf eine luftige,
weinumrankte Terrasse, wo der Kaffee serviert wurde . „Und
jetzt bringe ich Dagobert zur Ruhe ", flüsterte er dann seiner
Schwester zu, „ er muß durch einen Mittagsschlaf unschädlich
gemacht werden ! " — —

„ Axel ist der einzige, der ihn in solchem Zustande bändigen
kann" , vertraute Annemarie der jungen Malersfrap . „ Vor
Axel hat er Angst." —

Erna mußte lächeln . „Sonderbar ", dachte sie, „ — wenn
man die zierliche Figur des Grafen mit Baron Dagoberts
Neckengestalt vergleicht ! '' -

(Fortsetzung folgt .)

f ) Die Arbeit des Konditors konnte nicht zur staatlichen Preis¬
bewerbung (nach Freiburg ) eingeschickt werden.

Die Lehrlinge von Ord .-Zahl 1 bis mit 24 (mit einem " bezeichnet)
erhielten außerdem das Lehrüngsprüfungszeugnis .

A Athletenklub „Germania " . Vergangenen Sainstag Abend
hielt der Athletenklub „Germania " zu Ehren der in Nürnberg
preisgekrönten Sieger im Klublokal eine Abendunterhaltung ab.
Die Siegesfeier wurde eingeleitet durch eine Ansprache des 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Architekt G . Zinker , der ungefähr folgendes
ausführte :

„Werte Sportsgenossen und Gäste ! Wir sind heute hier ver¬
sammelt, um den glänzenden Erfolg , den unsere aktiven Mitglieder in
Nürnberg errungen haben , gebührend zu feiern. Schon lange wird von
unserem Klub in der ganzen Sportswelt , weit über die Grenzen unseres
Vaterlandes hinaus mit Anerkennung und Hochachtung gesprochen . Wir
haben auch schon viele und große Erfolge gehabt und sind überall mit
Ehren ausgetreten ! Ein derartig großartiger Erfolg aber , wie der in
Nürnberg erlangte , war selbst bei uns bis jetzt noch niemals
da , derselbe steht in der ganzen Sportswelt vereinzelt und
groß da ! Meine Herren ! Wenn einst unsere Nachkommen unser
Protokollbuch zur Hand nehmen und die Thaten von Nürnberg
darin verzeichnet finden werden, so müssen sie sich sagen : „Unsere Vor¬
fahren waren tüchtige Männer mit Kraft .im Arm , die der Welt zeigten , was
der Mensch zu leisten im stände ist" , und diese Nachkommen werden in
gerechtem Staunen von den vielen Siegen ! unseres Klubs lesen .
Meine Herren ! Wodurch waren alle diese Erfolge unseres Klubs mög¬
lich ? In erster Linie durch fleißiges und verständnisvolles Trainieren
der Mitglieder ; dann aber auch nicht zum kleinsten Teil durch engen
Zusammenschlußder Mitglieder untereinander , durch ein freundschaftliches,
engverbundenes Vereinsleben , das aktiv wie passiv gleichmäßig zu fesseln
vermag , durch festes Zusammenhalten , durch Einigkeit ! In diesem Sinne
mahne ich namentlich die jüngeren Mitglieder , dies nie zu vergessen und
stets eingedenk zu sein , daß ohne Zusammenhalt und Einigkeit nichts
Großes geschaffen werden kann. Den Nürnberger Siegern aber , die
unseren Namen mit erneutem, glänzendem Ruhm bedeckten, spreche ich
den herzlichsten Dank des Klubs aus , für ihre großartigen Leistungen und
Errungenschaften, und fordere die Anwesenden auf . den Siegern ein
donnerndes „Heil-Heil" auszubringen ."

Nach dieser, mit Begeisterung aufgenommeneu Rede sprachen
noch die Herren H e i m b u r g e r , von dem zur Feier eingeladenen
Gesangverein „Edelweiß" , dann Herr H . Hagstotz , der sein

toch dem Vorsitzenden , Herrn Zinfer , widmete , sowie Herr Th.
chwab und Herr I . Hutmacher . Die Herren m . Stotz

und K . Becker trugen unter großem Beifall , je ein , zur Feier
des Tages , selbstverfaßtes Gedicht vor. Die Gesangsnummern des
Gesangvereins „Edelweiß" und namentlich die humoristischen Vor¬
träge des Herrn Müller vom „Edelweiß " , sowie der Herren
Gebhard und Becker vom Athletenklub „Germania " hielten die
unterhaltende und gehobene Stimmung den ganzen Abend aufrecht;
auch die Klaviervorträge des Herrn Wolf vom „Edelweiß " , sowie
ein guter Stoff „Sinner 'sches -Helles" , trugen viel zuni allgemeinen
Wohlsein bei . Kurz, die Feier war eine' äußerst gelungene und
wird den Teilnehmern lange in angenehmer Erinnerung bleiben .

= Znr Unterstützung des Koqkotts waren gestern Abend in
6 verschiedene Lokale die hiesigen Gewerkschaften einberufen .
Da die Presse, wie bekannt , ausgeschlossen war, so liegt für uns
kein Grund vor, des Näheren auf den Verlaus dieser Versamm¬
lungen einzugehen . In der nicht überall glattweg angenommenen
Resolution versprachen die Arbeiter, den Boykott „nach Kräften
zu unterstützen . " Eine köstliche Episode , deren Wahrheit
gestern Abend öffentlich konstatiert wurde , sei kurz er¬
wähnt . Meister Kolb , der Hauptagitator , wurde am letzten Sonn¬
tag Abend im „Eberlbräu " getroffen , als er stillverstohlen in einer
Ecke saß und — das verpönte Sinnerbier trank ! ! Man dercke,
es ist dies derselbe „zielbewußte " Genosse, der noch vor wenigenTagen
im „Volksfreund" ehrenwerte Arbeiter, die anläßlich einer Festlich¬
keit Boykottbier getrunken , mit dem schönen Titel : „Lumpen¬
proletariat " belegte, der seit Wochen in Wort und Schrift
gegen die „Streikbrecher " wettert ! Wir enchalten uns eines jeden
Kommentars zu dieser T h a t s a ch e , die ja freilich den Ausschluß
der Presse ans den gestrigen Versammlungen sehr begreiflich er¬
scheinen läßt . — Am Samstag soll eine allgemeine Arbeiterver¬
sammlung stattfinden.

Rechtspflege .
* München , 13. Juli . Ehescheidungsprozeß Lenb ach.

Pfarrer Pater Kling! sollte als Zeuge darüber vernommen werden, ob
Lenbach vor Anstrengung des Prozesses persönlich vor ihm seinen Aus¬
tritt aus der katholischen Kirche erklärt habe . Pater Kling! erschien
heute nicht zur Vernehmung. Es wurde mitgeteilt, er habe am Donners¬
tag einen Urlaub angetreten und es habe ihm deshalb die Vorladung
nicht zugestellt werden können . Der Anwalt Lenbachs produziert nun
den Prof . Edelmann als Zeuge. Edelmann erklärte, Lenbach habe ihn
vor 5 Tagen gebeten , mit ihm zu Pater Klingl zu gehen . Dort habe
Lenbach seinen Austritt aus der katholischen Kirche erklärt . Aus dem
zwischen Lenbach und Pater Klingl geführten kurzen Gespräch habe er
den Eindruck gewonnen, daß Lenbach schon früher persönlich den Aus¬
tritt vor Pater Klingl erklärt habe. Pater Klingl weigerte sich auch
diesmal, ein Zeugnis über die Austrittserklärung auszustellen. Der An¬
walt Lenbachs beantragte , noch den Abt Zenetti, den Ordensvorgesetzten
des Pater Klingl, zu vernehmen, der zum Beweis des erfolgten Aus¬
trittes erklären solle, daß im Kloster der Austritt Lenbachs längere Zeit
Tagesgespräch war . Das Gericht hielt diese Vernehmung nicht mehr
für nötig, erachtete die Thatsache des Austrittes als hinlänglich erwiesen
und sprach sofort die Scheidung dem Bande nach aus . Die Kosten
wurden der Beklagten überbürdet . Dem Wunsche des Anwalts Lenbachs
entsprechend, unterließ es das Gericht, einen Schuldausspruch in das
Urteil aufzunehmen. Von den beiden Streitteilen wohnte keiner der
Verhandlung bei . Die Scheidungsklage war auf böswilliges Verlassen
gestellt . (Franks . Ztg .)

Kunst und Wissenschaft .
* Stadtgartentheater . Sudermanns „Glück im Winkel" ist

zwar ein neues , aber kein gutes Stück des so rasch beliebt gewordenen
Aütors . Schon der Titel deckt sich nicht mit dem Inhalte : Sudermann
schildert uns wohl einen stillen und bescheidenen Winkel — aber nicht
das Glück, welches dort wohnen könnte . Im Gegenteil ; wohl ist es ein
scheinbares Glück, das sich die beiden so grundverschiedenen Eheleute in
jenem „Winkel" geschaffen ; er , ein älterer , in langer , entbehrungsreicher
Zeit in seinen Ansprüchen an das Leben , an das Glück resigniert gewor¬
dener Mann , welcher mit der weder seiner Bildung noch seinen ursprüng¬
lichen Anlagen entsprechenden Stellung als Volksschulrektor vollauf zu¬
frieden ist — sie, eine arme Waise, die, zeitlebens bei reichen Verwandten
und Freunden herumgestoßen, mit ihrem herßen und jungen Herzen das
Glück des Lebens ersehnt und erträumt , das sie nie wirklich gekannthat,
und das ihr deshalb in um so glänzenderem Lichte erscheint , obgleich
sie sich eigentlich vor diesem Glück in die Ehe geflüchtet ; denn es hatte
sich ihr in der Gestalt der Sünde genaht — der Liebe zu dem
Gatten ihrer Freundin , bei der sie zwei Jahre ihres Lebens geweilt.
So ist denn das „Glück im Winkel" nur ein sehr problematisches
Surrogat für das wirkliche Glück — denn der Gatte der jungen Frau
ahnt , was in ihr vorgeht, und hält sich zugleich selbst nicht für würdig
dieser Frau , obgleich er jahrelang die Ueberzeugung mit sich herumträgt ,
daß sie sich als Schuldige zu ihm geflüchtet hat . Daß dieses
Pseudoglück bei erster Gelegenheit nun zusammenbricht und zusammen¬
brechen muß , ist klar ; und als der Mann , der einst die Liebe der
Rektorin gewonnen, in ihr Haus tritt , mit der ganzen heißen Atmo¬
sphäre der Lebenslust und Lebenskraft , die er um sich verbreitet , da
bricht die Schranke der Resignation, welche auch die junge Frau zwischen
sich und ihren Ansprüchen aü das Glück gezogen , sofort zusammen — fast
widerstandslos wirst sie sich in seine Arme. Dann aber erkennt sie auch
sofort wieder mit jähem Entsetzen , daß sie der „Winkel " , in dem sie
Ruhe gefunden hatte , auch festhält mit eisernen Banden , welche die
treue, geduldige Liebe ihres Gatten , ihrer Stiefkinder geschmiedet ; da
erkennt sie , daß das Glück, das ihr nur durch die Sünde zu Teil werden
kann, nicht das Glück ist, das sie erträumt . Und ajs der Mann , dem
sie sich in einer Minute selbstvergeffener Leidenschaft in die Arme ge¬
worfen , in rücksichtsloser , ja roher Energie seinen Sieg ausnützen will,
da beschließt sie, sich selbst zum Opfer zu bringen für das Glück, für die
Ehre der Ihrigen , und den freiwilligen Toh zu suchen . Auf dem Wege
dahin aber findet sie ihren Gatten und in chm denfesten Halt für das
stille Glück, das fortan wirklich in dem engen „Winkel " des Rektor¬

hauses wohnen soll. — Bon all den Charakteren, die Sudermann da
schildert , ist nur der Freiherr von Röcknitz konsequent und richtig durch¬
geführt ; das ist in der That eine rücksichtslose Kraftnatur aus einem
Guß , dessen Gewalt über die Frauen , die in feinen Bannkreis kommt,
wie über die Männer , die ihm nahen , wohl begreiflich wird . Recht
inkonsequent ist dagegen die junge Frau gezeichnet , die anfangs
mit Löwenmut ihr „Glück im Winkel" gegen Jedermann ver¬
teidigt , um dann haltlos dem geliebten Mann in den Arm
zu sinken , die dann wieder , statt aus freien Stücken ihren
Gatten von der Sachlage zu unterrichten , den höchst über¬
flüssigen Entschluß zum Selbstmorde faßt und im nächsten Augen¬
blicke durch ein paar freundliche Worte des Gatten wieder Lebensmut
und Kraft genug gewinnt, ihr „Glück im Winkel" selbst gegen den Ge¬
liebten zu verteidigen . Auch die Lösung des Konfliktes ist eine voll¬
ständig äußerliche und unbefriedigende. Als Deus ex machina enthüllt
der junge Hilfslehrer dem nichtsahnenden Rektor , daß Gefahr im Ver¬
züge ist, und veranlaßt ihn , auf seine Frau zu warten und sie dadurch
zur Aussprache mit ihm zu veranlassen . Irgend eine innerliche Aus¬
söhnung, eine Garantie dafür, daß fortan wirklich das stille „Glück im
Winkel " den Gatten erblühen wird, giebt der Dichter nicht. So endet
das Stück mit einem großen Fragezeichen, statt mit einer herzhaften,
aber menschlich und künstlerisch verständlichenLösung , und die Schwächen
von Sudermanns dramatischer Gestaltungskraft treten sichtbarer zu
Tage , wie in irgend einem anderen seiner bisherigen Bühnenwerke. —
Gespielt wurde das Stück im allgemeinen recht gut. Herr L i p o w i tz
traf den richtigen, etwas burschikosen , ironisch überlegene» Ton für die
Kraftprotzennatur des „Freiherrn von Röcknitz"

; ab und zu wäre viel¬
leicht eine schärfere Betonung des rücksichtslosen und brutalen Egoismus
dieser Gestalt am Platze gewesen . Unter ihren bisherigen Leistungen
hebt sich die „Elisabeth " von Frl . Eichholz vorteilhaft hervor ; aller¬
dings gelang es ihr nicht vollständig, die inneren Widersprüche, die nun
einmal in der Rolle liegen , durch vermittelnde Uebergänge zu ver¬
wischen ; doch ist das, wie gesagt, mehr Schuld der Rolle , als der Schau¬
spielerin. Herr Grentzer als Rektor war gut , wie immer, aber er
gab doch dem fast demütig bescheidenen Teil seiner Rolle einen zu
dominierenden Ausdruck. Unter den übrigen Mitwirkenden, den Damen
Claer , Brock , Bielitz , Fredi - Franken , den Herren
S iener und Engelhardt ragte der letztere durch seine scharfe

harakterisierung der Rolle des heimtückischen Strebers Kreisschulinspek¬
tors Orb besonders hervor .

Stimmen aus dem Publikum .
© Karlsruhe , 10. Juli . In einer Brieflastennotiz in

Nr . 158 II Ihres Blattes , betr . das Gartenfest der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr , lautet der Schlußsatz : „Mit welchem Rechte
ist Herr Hollenweger stellvertretender Kommandant ? " Diese Frage
ist leicht zu beantworten . Nachdem Herr M a r k st a h l e r die Wahl
nicht angenommen , wurde seitens des Verwaltirngsrates bis zu
einer definitiven Neuwahl Herr Hollenweger mit der Stell¬
vertretung betraut . Daß in diesem Punkte der Berwaltnngsrat
nicht ganz korrekt gehandelt hat , ist eine Thatsache , welche bereits
in Kompagnieversammlungen besprochen wurde . So lange keine
General - oder Korpsversammlung stattfindet , in welcher eine Neu¬
wahl vorgenommen wird , muß eine Stellvertretung da sein , denn
der Oeffentlichkeit , d . h . der Einwohnerschaft gegenüber , dürfte es
ziemlich egal sein , ob der Kommandant ernannt oder gewählt wird ,
dieser genügt es , daß überhaupt eilte Leitung vorhanden . Darum
dürfte es vorteilhafter sein , daß solche interne Korpsangelegenheiten
in einer Versammlung , welche über kurz oder lang doch stattfinden
muß und stattflnden wird , besprochen werden , denn wenn alle in¬
ternen Vereinsangelegenheiten in den Zeitungen breit geschlagen
werden sollten, so müßten in einer Stadt wie hier, wo das Vereins¬
leben in solcher Blüte sich befindet , die Zeitungen einen eigens mit
einer Rubrik versehenen Platz reserviert lassen , um der Oeffentlich¬
keit jeweils alle Vereinsstreitigkeiten mitzuteilen . Der Korpsgeist
der Mannschaft ist gottlob ein guter , wenn auch in obigem Punkte
die Meinungen nicht alle übereinstimmen . Doch fast sämtliche
Mitglieder sind darin einig , daß sie ohne fremde Einmischung ihre
internen Angelegenheiten über kurz oder lang auf 's beste regAn
werden .

Sport .
London , 13. Juli . Bei den heute fortgesetzten Jacht -Wettfahrten

auf der Regatta des Northern Jacht -Klubs in Rachey hat wiederum die
Jacht „Meteor " des deutschen Kaisers gesiegt .

Verschiedenes .
— Personalien . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin von Griechenland sind mit dem Prinzen Niko¬
laus von Athen nach England abgereist . — Der Professor der
Chemie in Bonn , Geheimrat Kekule von Stradonitz , ist am 12.
d . Mts . gestorben . — Der Orgelvirtuose Karl Armbrust , Orga¬
nist an der St . Peterskirche in Hamburg , ist am 12 . d . Mts . in
Hannover gestorben .

— Rückkehr des Prinzen Ludwig nach München
war derart geheim gehalten , daß die Zeitungen erst einen Tag
später zu berichten wußten , der Prinz sei bei der Durchfahrt in
Traunstein erkannt und lebhaft begrüßt worden . In München
hat der Prinz den Eisenbahnwagen , der mit geschloffenen Gar¬
dinen außerhalb des Bahnhofes abgekoppelt wurde und bis zur
Weiterfahrt nach Leutstetten bei Starnberg stehen blicb , gar nicht
verlassen .

— Die Gewitter zeigen in diesem Jahre einen sehr ge-
waltthätigen Charakter . Fortgesetzt laufen aus allen Teilen des
Reichs Nachrichten über die Vernichtung von Menschenleben oder
Eigentum ein . Jip Fürstentum Lübeck hat am 10 . Juli ein Ge -
wittersturm gegen 40 Scheunen und Häuser teilweise abgedeckt,
teilweise umgeweht . Viele Gebäude sind durch Blitzschlag eingeäschert .
In den Wäldern ist bedeutender Schaden durch Wmdbruch ent¬
standen . Am gleichen Tag schlug in Colmar (Elsaß ) der Blitz
mehreremale ein , ohne jedoch zu zünden . In Holzweier dagegen
tötete ein Blitzstrahl einen Landwirt und 3 Pferde . In Türkheim
richteten Hagelschlag und Wolkenbrüche in den besten Weinbergen
und Neckereien ungeheuren Schaden an . Auch in Markolsheim und
Umgegend vernichtete der Hagel die Hoffnung der Landwirte . An
anderer Stelle finden unsere Leser ähnliche Meldungen aus Baden .

□ Eröffnung des Festplatzes für das 5 . deut¬
sche Sängerfest . Stuttgart , 12 . Juli . Die mit der
Eröffnung des Platzes verbundene 1 . Vorfeier zum Sängexfest
ließ keine geringe Ahnung davon aufkommen , was unserer Stadt
in den nächsten Wochen für Festesfreuden harren . Die Dimen¬
sionen der Halle , zu welcher man durch einen breiten Vorgarten
an der Neckarstraße unterhalb der tterärztl . Hochschule gelangt ,
übertreffen alles , was man in dieser Art in Stuttgart je gesehen
hat . Der von S . M . dem König zur Verfügung gestellte Festplatz ,
aus welchem neben einer Anzahl anderer Buden für Schau¬
stellungen rc. 9 große und geräumige Wirtschaftszelte , deren zier¬
liche Eisenkonstruktionen vorteilhaft aufsallen , in den Lichtungen
des Parkdickichts zerstreut liegen , wird unsere fremden Gäste sicher¬
lich wegen seiner malerischen Schönheit überraschen . Es währT
nicht lange , bis sich heute Nachmittag auf dem Festplatze und in
der Halle ein stöhliches Volksfesttreiben entwickelte, dem durch
allerlei Vergnügungen und Schaugenüsse erhöhte Reize verliehen
wurden . 3 Musikkapellen von hier und Ltzdivigsburg konzertierten
an verschiedenen Stellen . Abends beim Eintritt der Dunkelheit
wurde ein großes brillantes Feuerwerk abgebrannt .

— Die Erbschaft des Baron Hirsch . Das Brünner

Landgericht als Nachlaßbehörde erkannte die verwitwete Baronin
Hirsch als Universalerbin an und überantwortete ihr den beweg¬
lichen Nachlaß von 150 Millionen Franken . Betreffs des unbeweg¬
lichen Nachlasses enffchied das Gericht vorläufig dahin , daß die
Baronin Hirsch wohl die freie Verfügung und ganze Nutznießung
desselben erhalten , daß dasselbe jedoch nicht in deren rechtlichen
Besitz übergeht . ^ . _ , _

— Der französische Dampfer „General Chancy »
der in Floran am letzten Freitag auf Grund geraten war und



welchem vom deutschen Kaiser der Kreuzer »Gefion " zu Hilfe ge -

schick wurde, ist ein Vergnügungsdampser, der 48 Passagiere
an Bord hatte. Das Abbringen des Dampfers war sehr mühsam ,
gelang jedotz schließlich der „Gefion" im Verein, mit 2 andern
Dampfern.

' Sämtliche Personen an Bord des „General Chancy"

fmd gerettet. Das Schiff ist vermutlich nicht beschädigt.
» Kleine Mitteilungen . Düsseldorf . Die Apotheke des Homöo¬

pathen Dr . Volbeding wurde polizeilich geschlossen und die Medika¬

mente beschlagnahmt . — Hannover . Der Maschinenmeister Ahrens ,
in der chemischen Abteilung von Egestorff 's Walzwerken beschäftigt ,
wurde in seinem Zimmer erschlagen aufgefunden . Die Schädeldecke
des Erschlagenen war an 3 Teilen zertrümmert . Ueber der Leiche lag
eine Eisenstange . Als Thäter wurde der Heizer Träger verhaftet , welcher
mit dem Ermordeten zusammen Nachtschicht gehabt hatte : die Herzer

sollen auf den Maschinenmeister erbittert gewesen fern , weil derselbe den

Heizern früher das Schnapstrinken untersagt und verlangt hatte , daß

dieselben den Kohlenverbrauch einschränken sollen . — Paris . Bei emer

Manöverübung des in Tunis liegenden Zuavenregiments ver¬

schieden 5 Soldaten an Hitzschlag , 47 sollen lebensgefährlich erkrankt

sein . 200 Zuaven , welche in leichterem Grade vom Sonnenstich befallen
wurden , mußten gleichfalls nach dem Spital gebracht werden . —

London . Der schottische Schnellzug , der am 12 . von London ab¬

ging , entgleiste kurz nach Mitternacht bei Preston . Fünf Schlaf¬

wagen wurden umgestürzt . Die Reisenden erlitten zumeist leichtere Ver¬

letzungen . — Le Puy . In der Nähe von Saint -Georges d 'Aurac

(Dep . Haute -Loire ) entgleiste ein Eisenbahnzug . Vier Personen
wurden getötet , 6 verletzt , darunter 2 schwer . Neun Wagen wurden

zertrümmert . — Pest . Abgeordneter Gras Stephan Szharay wurde ,
wie die „Frkf . Ztg ." meldet , am 13 . nachts auf seiner Besitzung in Nagy -

Mihäly von nnbekannten Thätern meuchlings ermordet . Es

scheint ein Racheakt vorzuliegen . Der Ermordete ist 38 Jahre alt und

gehörte der liberalen Partei an . Nach einem späteren Telegramme soll
der Mörder ein entlassener Wirtschafts -Beamter sein . — Der Grundbe¬

sitzer Johann B a ch e l in Udvard (Ungarn ) hat infolge zerrütteter Ver¬

hältnisse seine Frau , seine 8 Kinder und dann sich selbst erschos¬
sen . Ein Kind blieb am Leben .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 13 . Juli . (Effektenbörse .) Die heutige Börse war

leblos . Wir notieren : Bad . Bank 114 G . . Pfälz . Bank 136 .40 bez .,
Hofmann u . Schoetensack 46 G ., Eichbaum 170 Bf ., Brauerei Durlacher

Hof 141 '/ - G .
* Mannheim , 13 . Juli . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .

Weizen , pfälz . neu . 16 .50 - . — , norddeutscher 16 .- .— , russ . Azima
14 .75 — 16 — , Theodosia 15 .50 — 75 .— , Saxvnska 14 .50 — 14 .75 , Girka

14 .50 — 15 .— , Taganrog 14 .50 — 15 .50 , rumänischer 15 .- 15 . 75 , amerik .
Winter 16 .25 - .— , Walla Wall « 15 .50 —— .— , Milwaukee 45 .25 -

Cakifornier 16 .- 16 .25 , La Plata 14 .75— 15 .25 , Kernen 16 .25 - .— ,
Roggen , pfälz . 12 .75 - . russischer 12 .25 - .— , Gerste , Futtergerste
10 .75 - .— , Hafer , bad . 13 .50 - .— , russ . 12 .75— 13 .75, Mais , amerik .

Mixed 9 .- .— , La Plata 9 .- .— , Kohlreps , deutsch . 23 .- .— ,
Leinöl mit Faß 43 .- 43 .50 , Rüböl mit Faß 53 .— >— .— , Petro¬
leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .- .— , Rohsprit , versteuert
— .103 . 50 — , 90er do . — .— 22 .25 .— , Weizenmehl Nr . 00 26 .50 , Nr . 0
24 .50 , Nr . 1 22 .50 , Nr . 2 21 .50 , Nr . 3 20 .50 , Nr . 4 17 .50 , Roggenmehl
Nr . 0 20 .50 , Nr . 1 18 .50 . Getreide ruhig .

* Mannheim , 13 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14.40 , für Nov . 14 .15 , Roggen für Juli 11 .50 , Nov . 11 .60 , Hafer für
Juli 12 .40 , Nov . 12 .— , Mais für Juli 8 .25 , Nov . 8 .60 . Tendenz :

Geschäftslos . Gänzliche Teilnahmslosigkeit war die Signatur des heu¬
tigen Marktes und mußten die Preise infolge niedrigeren Auslandes
abermals weichen .

* Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 306 '/ «, '/ », V2»

3/ 8 b . Diskonto -Komm . 209 .25 , 20 b . Han¬
delsgesellschaft 151 .40 b . Deutsche Bank 187 .50 b . Dresdener 159 .30 ,
60 b . Darmstädter 154 .80 b . Wiener Bankverein 230 b . Banque otto -

mane 112 .40 b . Staatsbahn 308 °/ «, % b. Lombarden 91 '/ « b . Elbthal
239 '/ - b . Marienburger 90 .60 , 80 b . Nordwest 232 b . Raab -Grazer
176 - /« b . Gotthard 169 .30 , 60 b . Central 140 .80 b . Nordost 139 .70 ,
90 , 80 b . Union 91 .70 b . Jura -Simplon St . 106 .90 b . Bochumer
161 .50 b. Alpine 69 b. Harpener 157 , 40 b . Hiberma 176 , 25 b . Be -

loce 110 , 80 b . Hubbe 160 .50 b. Wittener Stahlröhren 144 .50 b.
Rordd . Jute 141 b . Wiener Elektr , 134 b . , Ungar , do . 108 .80 b.

Schlickert 234 .40 b . Dortmunder 46 .20 b. Accuniulatoren 174 .50 b.
Courl 148 b . Italiener 88 .70 b. 4 '/ - proz . Buenos 83 b . , 6 proz .
do . 32 .40 b . Argentinier , äußere 57 .50 b . , do . Innere 56 .85 b.
Buenos prov . 48 .20 b . Ungar . Eif .-Th . 91 .75 b . Ungar . Lose 271 .80 b .
1860er Lose 131 .20 , 40 b . Lückenlose 83 .25 b . 4 '/ -> proz . Buenos 63 b . ,
6 proz . do . 32 .40 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 306 '/ «.
Diskonto -Komm . 209 . 15 . Accumulatoren 174 .60 .

Frankfurt , 13 . Juli . (Börsenbericht .) Die verschiedenen Finanz¬

geschäfte , insbesondere der signalisierte Abschluß der großen russischen

Anleihe haben den Markt nun doch stimuliert . Nicht nur daß die Kou rse

sich voranbewegen konnten , auch das Geschäft war heute lebhafter wie

in der letzten Zeit ; nur bleibt jetzt abzuwarten , wie lange der frischere

Zug anhält . Schon von Wien , woselbst die in Aussicht gestellte Ein¬

führung der neuen 3proz . Prag -Duxer Eisenbahn -Prioritäten an der

Pariser Börse guten Eindruck machte , liefen erheblich höhere Notierungen
ein , die hier willig ratifiziert wurden , zumal man wußte , daß sowohl in

Wien , wie in Paris daran gearbeitet wird , das Börsengeschäft wieder

in ein günstigeres Fahrwasser zu steuern . Das Hauptinteresse war den

österreichischen Werten gewidmet , neben Kreditaktien waren auch Staats¬

bahn erheblich höher , ebenso fanden Rentenwerte und ganz besonders
1860er Lose lebhafte Beachtung . Heimische Bankaktien wurden schließ¬

lich mitgezogen . Schweizer Bahnen blieben vernachlässigt . Gegen Schluß
des Verkehrs traten auch Kohlenaktien in den Vordergrund und dieselben
konnten gleichfalls Avancen erzielen . Auf dem Rentenmarkt sind noch

Argentinier als fest hervorzuheben . Privatdiskonto 2 % % .
* Berlin , 13 . Juli. Weizen für Juli 141 .50 , für Sept . 136 .25,

Normen für Juli 107 .50 , für Sept . HO .— . — Rüböl hier 45 .80 , für Juli
45 .60 , für Okt . 45 .40 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 34 . 70 , für

Juli 38 .30 , für Okt . 38 .40 . — Hafer für Juli 121 .25 , für Sept . 113 .50 .
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14 .80 , für Sept . 15 .— . Wolkig .

* Magdeburg , 13 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von

92Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88Proz . Rendem . 10 .-

10 .05 , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 7 .35 — 8 .20 . Still .

Brotraffinade 1 . — .- , Brotraffin . 2. — , Gem . Raffin . mit Faß
24 .37 — 25 .60 , Gem . Melis 1 . mit Faß — .- .— . Ruhig . — Rohzucker 1 .

Pr . Transits f . a . B . Hamburg für Juli 9 .95 — G . , 10 .05 — Br . , für
Aua . 10 .05 — G . , 10 .07 '/- Br . , für Sept . 10 . 17 '/, G . , 10 .20 — Br . , für
Okt .-Dez . 10 .32 '/ , G ., 10 .35 — Br ., für Jan .-März 10 .52 '/ , G ., 10 .55 — Vr .

* Breslau , 13. Juli . Spiritus excl . 60 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .40 , do . 70er für Juli 33 .40 .

" Hamburg , 13 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
57 -/ « Pf ., für Dezbr . 55 -/ . Pf .

* Amsterdam , 13 . Juli . Weizen für Novbr . 135 .— , für März
136 .— , Roggen für Juli 88 .— . für Okt . 88 .— , Leinöl hier 18 -/ «, für
Sommer 18 '/- , für Herbst 13 °/ », für Frühjahr 18 °/ ». Banca -Zinn hier
- , Billston hier - .

* Liverpool , 13 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 4000 , Umsatz
10000 Ballen . Niedriger . Indische , ausgenommen Bengal '/ »- niedriger .

* London , 13 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49/1 «,
ditto 3 Monate 49 9/ i«. Zinn Straits cash 61 '/, », ditto 3 Monate 61 °/ «.
— Blei spanisch ll '/i « , mtto englisch 11 '/ «. Zmk ordinary brands 18 — ,
ditto Spezial brands 18 '/ «.

* London , 13 . Juli . Silber 31 °/ -».
* Glasgow , 13. Juli. (Roheisen .) Mixed numbres wäre .

46 Sh . 5 '/ - d .
* New - Iork , 13 . Juli . Weizen : Juli 60 °/ » , Aug . 61 '/ », Sept .

61 -/ - , Oktbr . 62 '/ », Novbr . - , Dezbr . 63 '/ - , Januar - . Mais :

Juli 32 % , Aug . 33 — , Sept . 83 '/ » » Oktober 33 '/- , Dezember - ,
Januar - . Weizen abgeschwächt .

* Chicago , 13 . Juli . Weizen : Juli 54 % , Sept . 55 % , Dezbr . 57 % .
Mais : Juli 26 % , Sept . 27 '/ «. Dezbr . 27 % .

* Mannheim , 13 . Juli . Heute fand hier die Konstituierung der

Süddeutschen Bank statt . Das Aktienkapital beträgt 3 Millwnen
Mark . In dm ersten Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren Fabrikant
Franz LudoviciinFirmaC . Ludovici , Hemrich Röchling m Firma
Gebrüder Röchling -Ludwigshafen , Bankier A . Goldmann , Rechts¬
anwalt A . v . H a rd e t , Emil Nöther in Firma Jos . N ö t h er u . Co .,
Dr . Sch meid er , Direktor des Vereins Chemischer Fabriken -Mannheim
und Bankier M . A . Straus in Firma Straus u . Co ., Karlsruhe .

Drahtberichte.
Berlin , 14. Juli . Die Morgenblätter melden : Für An¬

fang September ist eine allgemeine Handwerkerkon¬
ferenz Nord - und Süddeutschlands in Berlin in Aussicht
genommen. ^

Berlin , 14. Juli . Wegen der abfälligen Beurteilung der
angeblich bevorstehenden Ernennung des Herrn Hirsche , An¬
gestellter der Firma Wernher , Beit u . Co. zum kaiserl .
Konsul in Kimberley durch die „Rh .-Westf. Ztg . " erfährt
die „ Nordd . Allg. Ztg .

" von zuständiger Seite , daß der kaiserl.
Generalkonsul in Kapstadt pflichtgemäß Hirsche 's Bewerbung
dem Auswärtigen Amte vorgelegt habe . Letzteres habe das Be¬
werbungsgesuch abgelehnt und die einstweilige Wahrnehmung
der Konsulatsgeschäfte in Kimberley durch den Generalkonsul in
Kapstadt angeordnet.

Rom , 14 . Juli . Gestern fanden 2 Ministerberatun¬
gen statt, wobei die bisherigen Minister , ausgenommen Ricotti
und Perazzi, teilnahmen. Der „ Don Chisciotte " glaubt nicht,
daß noch heute eine Uebereinkunft erzielt wird ; infolge dessen
sei die Annahm « nicht von der Hand zu weisen, daß die Kri¬
sis noch eine weitere Ausdehnung an nehmen
könne . Der „Opinione" zufolge verließen die Minister des
Schatzes, der Posten, der Telegraphen und des Auswärtigen die
Beratungen vor den andern Ministern . Die „ Opinione " meint,
die Entscheidung erfolge wahrscheinlich morgen . Ricotti ist abends
nach Modena abgereist.

Paris , 14 . Juli . Bicekönig Li - Hung - Tschang kam
gestern Abend 7 Uhr auf dem Nordbahnhofe an . Ans dem Per¬
ron warteten die Vertreter des Präsidenten der Republik, des
Ministers des Auswärtigen und die chinesische Gesandtschaft.
Eine Jnfanteriekompagnie war als Ehrenwache aufgestellt.
Li-Hung-Tschang begrüßte die offiziellen Persönlichkeiten mit
leichter Kniebeuge und schritt die Front der Ehrenkompagnie ab.
Nach Beendigung der Vorstellung bestieg Li-Hung -Tschang mit
Gefolge die Equipagen , die von berittener Garde eskortiert wur¬
den. Vor dem Bahnhose hatten sich etwa 2000 Menschen ange¬
sammelt, die mehr erheitert als begeistert „Vivo ln Ottinois !"

riefen.
Paris , 14 . Juli . Nach einer Depesche des General¬

gouverneurs Laroche war in der letzten Woche die Lage auf
Madagaskar sehr ruhig.

London , 14 . Juli . Unterhaus . Scott Montagu über¬
reichte eine Bittschrift des Gesundheitsrates von Buluwayo ,
in welcher darum gebeten wird , daß der Freibrief der
britischen südafrikanischen Gesellschaft nicht auf¬
gehoben werde und die jetzige Regierungsform unberührt bleibe .

Madrid , 13 . Juli . In der Kammer erklärte der
Minister des Innern , Spanien werde für eine Allianz
kein Fleckchen Landes opfern, und fügte hinzu, die konservative
Regierung , die nicht glaube, daß die Liberalen fähig seien, die
Schwierigkeit zu lösen, werde der Regentschaft nicht raten , die
Politik zu ändern . Ueber die Refornre» auf Kuba werde erst
nach Beendigung des Krieges verhandelt werden.

Petersburg , 14 . Juli . Gestern Morgen kamen auf der
Station Altpeterhof die Offiziere und eine Anzahl Kadetten der
deutschen Schulschiffe unter Führung der Kommandanten
von Ahlefeld und Thiele an . Die Offiziere wurden von der
Station in Hofequipagen abgeholt. Sie machten eine Spazier¬
fahrt durch die Parkanlagen in Peterhof und frühstückten dann
im alten Schlosse Peterhof . Nach dem Frühstück wurden die
Offiziere und Kadetten in Hofequipagen nach dem kaiserlichen
Palais gebracht und daselbst dem Kaiser vorgestellt. Bald
darauf fand die Vorstellung der Deputatton der deutschen Reichs¬
angehörigen statt, die eine Glückwunschadresse zur Krönungsfeier
überreichte. Um 4 Uhr nachmittags kehrten die Offiziere und

Kadetten mit dem kaiserlichen Dampfer Possilny nach den Schul¬
schiffen zurück .

Petersburg , 14. Juli . Der russische Gesandte in Japan ,
Hitrowo , ist hier plötzlich infolge einer Pulsadergeschwulst
gestorben .

Key -West , 14 . Juli . (Reutermeldnng .) Hier liegen aus
Havana eingegangene Meldungen vor , wonach unter den
spanischen Truppen wegen des grassierenden gelben Fie¬
bers eine Panik herrsche. Die Sterblichkeit betrage 40 —60
Prozent . _ _
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Briefkasten.
X . I . Selbstverständlich ist ein Lohnkutscher nicht berechtigt , „einem

Fuhrwerksbesitzer auf dem Bahnsteig einer Eisenbahnstation das Gepäck
aus der Hand zu reißen , welches demselben durch zugereiste Fremde
übergeben war , und letztere dadurch zur Benützung seines Fuhrwerks
zu zwingen ." Mit einer Beschwerde müssen Sie sich an die Polizeibe¬
hörde , also an das Großh . Bezirksamt wenden ._

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagung . Nach -

mttlags 4 Uhr .
Verschiedene kleine Gewitterwirbel , welche in Mitteleuropa zurück¬

geblieben sind und sich durch unregelmäßige Druck - und Windverteilung
verraten , werden vorwiegend bewölktes Wetter , gewitterhafte Regenfälle
und etwas Abkühlung veranlassen . Letztere wird durch nördliche Winde ,
welche sich vor der Front des im Nordwesten neu aufgetretenen Hoch -
drucks entwickeln , vermittelt werden ._

Was ist Schapirograph ? %
Schapirograph ist ein neuer unübertroffener Vervielfältigungs -Apparat

zur selbständigenkostenlosen Herstellung von Drucksachen aller
Art , sowie zur Vervielfälttgung von Briefen , Aktenstücken , Zeichnungen ,
Noten , Plänen , Programmen re . re . in S ch w a r z d r u ck. Die Hand¬
habung dieses Apparates ist für jeden Laien eine erstaunlich ein¬
fache , der Erfolg unausbleiblich und garantiert . Von einer
mit Tinte auf Papier hergestellten Schrift oder Zeichnung erzielt man
ohne Presse und ohne jede Chemikalien auf die einfachste ÄZeise ca . 150
Abzüge innerhalb 15 Minuten . Ein Schapirograph für Quart und
Folio kostet mit allem Zubehör nur 1 7 M k. Zum Beweise , daß der
Schapirograph der beste Vervielfältigungs -Apparat ist , sind wir bereit ,
denselben aus unsere Gefahr und ohne Zahlung zum probeweisen
Gebrauche für 5 Tage franko zu versenden und beanspruchen wir im
Falle der Rücksendung keinerlei Entschädigung .

*) Prospekt und Druckproben frei .

Hermann Hurwih & Co. . ÄSÄ .
_ Sp ecial -G eschäft für Pate nt -Artikel .

Friodrichsbad Karlsruhe .
Wannenbäder nnd Schwimmbäder .

Beste n . billigste Badegelegniheit. Das Schwimmbassin wird täglich vollständig
__ __ abgelaffen und neu gefüllt ._ 2/76—.22 _

Geboren .
Karlsruhe , 3 . Juli . Willi Alfred , V . Albert Pfaff , Kutscher . - 7 . Juli ,

Konrad Georg . V . Karl Grab , Kutscher . — 8 . Juli . Friedrich , V .
Franz Grosholz , Schutzmann ; Karl Ferdinand , V . Karl Krogg ,
Goldarbeiter ; Rosa Bertha Ehristina , V . August Göbelbecker ,
Wagner . — 9 . Juli . Sofie Elisabeth , V . Wilh . Friedrich Kull ,
Kutscher ; Otto , V . Otto Egolf , Schuhmacher ; Johann Georg , V .
Joh . Gg . Kolbus , Schreiner ; Karl Paul u . Ludwig Rudolf , Zwill .,
V . Karl Köhler , Werkführer . — 10 . Juli . Mathilde Klementine
Paula , B . Karl Wilh . Hoffmaim , Versich .-Beamter .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 11 . Juli . August Jenger von Mahlberg , Schlosser hier , m .

Luise Herold von Gochsheim ; August Haag von hier , Chorsänger
hier , m . Rosa Blick von Offenburg ; Franz Belz von Gernsbach ,
Schlosser hier , m . Babette Schnaufer von Sinsheim ; Gottlieb Klein -
beck von hier , Steindrucker hier , m . Marie Schlageter von Todt¬
nau ; Johannes Keßler von Tiefenbach , Wagenwärtergehilfe hier ,
m . Rosa Huber von Reichenau ; Ludwig Reichwein von Schönau ,
Postassistent hier , m . Amalie Gündner von Mannheim ; Wilhelm
Ronnenkamp von Hamburg , Vers .-Beamter hier , m . Augusta Briese
von Pforzheim ; Ludwig Knecht von Eubigheim , Weichenwärter
hier , m . Ww . Lina Schleich von Welschneureuth ; Mathäus Seiser
von Michelbach , Kutscher hier , m . Wilhelmine Gerhardt von Welsch¬
neureuth ; Josef Troll von Gutmadingen , Bahnarbeiter hier , m .
Marie Hänsle von Unterbaldingen ; Emil Raack von hier , Dekora¬
tionsmaler in Löffingen , m . Marie Müller von Herzberg .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 11 . Juli . Wilhelm Böser genannt Specht von Hambrücken ,

Taglöhner hier , m . Elisabetha Netter von Mümlmg -Grumbach ;
Martin Straub von Spechbach , Heizer hier , m . Helene Kunz von
Schöllbronn ; Wilh . Gutekunst von Ulm , Kaufmann hier , m . Anna
Lutz von Bauschlott ; Oskar Walter von hier , Tüncher hier , m .
Christine Künzler von Singen ; Dr . Karl Heinsheimer von Mann¬
heim , Amtsrichter in Mosbach , m . Anna Dreyfus von hier ; Hugo
Reiter von Weismain , Kaufmann hier , m . Ww . Amalie Hisserich
von Weingarten ; Gerhard Vollmer von Schlierstadt , Maschinen¬
arbeiter hier , m . Christine Schnäbele von Dürrenbüchig ; Franz Ho -

dapp von Appenweier , Telegraphenbote hier , m . Anna Reichert von
Mekesheim ; Heinrich Weinschenk von Bruchsal , Maler hier , m .
Karoline Nagel von Teutschneureuth ; Friedrich Pirmann von Berg¬
zabern , Schreiner hier , m . Emma Grönninger von Frankfurt a . M . ;
Emil Förderer von hier , Schlosser hier , m . Franziska Frieß von
Bruchsal ; Adolf Weber von hier , Schneider hier , m . Katharine Beck
von Dühren

Gestorben .
Karlsruhe , 9 . Juli . Marie Zipperer , Kaufmannswitwe , 60 I . —

10 . Juli . Emilie Dold , 48 I . ; Johann Deis , Schlosser , 59 I .

Appenweier , 9 . Juli . Ignaz Kornmeier , Bahnwart a . D .
Eigeltingen . 7 . Juli . Joachim Martin , 62 I .
Canton O ., 26 . Juni . Maria Klorer , geb . Rusca ._

Wafferstandsnachrichten »
Rhein .

Maxau , 13 . Juli , 499 cm , gef . 5 cm .
Kehl , 13 . Juli , 6 Uhr morgens 361 cm , fällt .
Waldshut, 12. Juli , 12 Uhr mittags 344 cm, fällt.

Stetig .

Staatöpapiere .
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Special - Seidenwaaren -Hans
en grog — eil detail

ESMansen .
Dienstag und folgende Tage bringen wir hier , von unserem Hauptgeschäft Nürnberg, einen großen Posten

Nürnberg ,
an der Fleischbrücke 3 . 3219.1

zu enorm billigen Preisen zum

nur Neuheiten , bestehend in _Jacken , Kragen & Staul » - Mänteln

sAisoar - Aus verkauf . > - - -
Schwarze und farbige Jacke » in sehr großer Auswahl zu Mt 6 . —, 8 . — und 10 .— per Stück ; früherer Preis 12—40 Mark.

Am 7 . Juli starb nach langem Leiden
der Königliche Oberstlieutenant a. D .,

Ritter hoher Men»
Hm Ludwig Schmitt

Der Verstorbene , welcher vom Jahre 1877 —1887
Kommandeur des Landwehrbezirks Lörrach war , hat sich
während dieser Zeit durch seine vorzüglichen militärischen
Tugenden, durch seinen kameradschaftlichen Sinn die allge¬
meine Liebe und Achtung seines unterstellten Offizier-Corps
erworben .

Sein Andenken wird im Offizier -Corps in dankbarer
Erinnerung stets treu bewahrt bleiben . 3223 .1

Lörrach, den 12 . Juli 1896.
Im Name « des Offizier -Corps des

Landwehrbezirks Lörrach
Heusch ,

Ol- rstlieutenant z . D . nnd Bezirks -Kommandeur.

Todes Anzeige .
Mit tiefgebeugtem Herzen machen wir hiermit die

Anzeige, daß unsere innigst geliebte Gattin und Mutter ,

Elisabeth Wiederkehr ,
_ gev . Wiking ,

heute Nachmittag 4 Uhr unerwartet schnell dahin geschieden ist.
Um stille Theilnahme bittet

Pfarrer Wiederkehr ,
Inspektor.

Kork , den 13. Juli 1896
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch den 18. Juli , Nachmittags

Ve4 Uhr. 3222.1

Soeben ist erschienen
Das Gesetz, die Biersteuer betreffend.

(Bad. Ges .- u . Ver .-Bl . 1896 Nr . XVI.) Preis 87 Pfg . - franco gegenFranco -Briefmarkensendung. 2121,2.1Karlsruhe , 14. Juli 1896 ._ Malsch & Vogel , Buchdruekerei

GWsts - Uttiiiii> mi>s
fl . 3156.3 .2

Mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mein Hand¬
schuh » nnd Cravattcngescliält von Kaiserstraße 199 a
in m in eigenes Haus Herrenstrasse 20 verlegt und mit
meinem Schirmgefchäft vereinigt habe.

Beide Geschäfte werden unter der Firma

K. Appenzeller ,
( L. Müller Nachfolger) ,

Handschuh- und Schinnfabrikatiou ,in unveränderter Weise fortgeführt.
Für das meinen Unternehmungen geschenkte Vertrauen bestens

dankend , bitte ich , mich auch fernerhin damit beehren zu wollen
Meine neu hergerichteten Lokalitäten sowie mein reichhaltiges Maaren
lager bieten in jeder Beziehung Hervorragendes. Durch Ersparnißder doppelten Ladenmiethe bin ich im Stande , die während des Aus¬
verkaufs eingeführten billigen Preise auch fernerhin zu bewilligen.

Hochachtungsvoll

K. Appenzeller
(L Müller Nachfolger ),

Handschuh- und Schirmfabrikation.
Adam Bruder, Schuhmachermeister,

BLarlsrulie ,Waldstrasse 41 und 8chiilerstrasse IO
@<fe »er Kaiser »?. , Mitte der Stadt und Vorstadt»liefert m Folge de- Lederabschlages wieder wie früher:Herren-Sohle« nnd Klecken fiir . . M. 2.60 ,Da« «« - „ „ „ „ . 1.80 »Kinder- , , , , „ flott . . . . . . 1 .— (aHerren Zngsticfc » (ohne Nah!) , sein Kalbleder. für . „ 12 .— ,Dawen Zr»«stiefcl , fein Katblrder, sanver « S; beit für „ 10 .— ,Ktuderstiefel, fet» Kalbtever u. stark gemacht , ron . „ 8.— an.

i» Bedienung schnell nnd Arbeit besser atS anderswo nur möglichV" 2836. 10.4Adam Bruder , Sehnlimacliermeister ,
a, - . rataf (

ld9r raM .®=41 und Schillerstrasse 10 .
ÄÄÄ fmö ßeoffnet von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr . Sonn -Wflß vv» 8 Cts 10 Uhr. Drc andere Zeit geschlossen .

Qnter demProtektorate Sr . l^gU ^ oheit desprinzregenten <£ uitpold von Bayern , des KönigreichspayemVerweser

Bayerische Landes - Industrie -
Gewerbe - und Kunst -

Nürnberg

ijjuiu Yim pajeui , us :> y Yvcd <ci

Ausstellung
In den grossen städtischen Parkanlagen
Vom 15 . Mai bis 15 . October 1896

Institut Zahn «
' 19 * Ferienkurs .

Wie in früheren Jahren , so findet auch in. diesem Sommer ein
Ferienkurs an ermässigtem Preise statt . Der Zweck desselben
ist , den nachtheiligen Einflüssen des Schul - nnd Stubensitzens , des
Gebückthaltens , sowie den Folgen des Mangels an allseitiger , plan -
mässiger Körperbewegung entgegenzuwirken ; ferner die Kinder ge¬wandt und kräftig zu machen, sie an gute Haitung und schönen Gang
zu gewöhnen , besonders auch die Weiterentwickelung ihres Brust¬
korbes möglichst günstig zu beeinflussen und den im Schulalter leider
so häufig vorkommenden Rückgratsverkrümmungen vorznbeugen.

Dauer des Kurses : 23. Juli bis einschl . 5 . September .
Uebungszeit für Knaben nnd Jünglinge Vormittags von 7Vs

bis 9 Uhr ,
„ Mädchen nnd junge Damen Vormittags von

9—10 '/- Uhr.
Anmeldungen werden im Institute — Vifctoriastrasse 3

Vormittags zwischen8 und 11 Uhr , Nachmittags zwischen 4 und 7 CJhr
j entgegengenommen, zu anderer Zeit in der Wohnung Viktoriastrassei ,
1eine Treppe hoch . 3210.2.1
I Prospecte nebst zahlreichen Empfehlungen von
lAerzten nnd Anderen kostenfrei zur Verfügung .

GWfts -ElWliliig it. EmMlililg.
Zeige hiermit einem geehrten hiesigen , sowie auswärtigen Publikum ergebenst

an , daß ich am hiesigen Platze, Waldhornstrasse 30 , ein

Blechner - und Installations -Geschäft
errichtet habe. Ich empfehle'

mich in allen inlmein Fach einschlagenden Arbeiten
bei prompter , reeller und billigster Bedienung . 3220 .1

Marl Ort , Blechner und Installateur,
WatdH orustraße 30 .

Colosseums-Garten Karlsruhe.
Beute den 14 . Juli , Abends 8 UIip :

Dienstags -Konzert
(Streichmusik)

der 3212 .1

Artillerie -Kapelle .
Direktion : Königs. Musikdir . H . Liese .

Eintritt ä Person 25 Pfg .
NB . Das Programm enthält gefällige Unterhaltungsmusikstücke.

Bengalische Beleuchtnng des Gartens .
tbig'. Barth ,

Lpezial- «. Versandtgeschäft fiir opt. , phystkal .
« . «rathemat. Gegenstände ,

Kai 'lsruiio , Kaiser firaße 216 ,
Ecke der Karlstratze .

Doppel -Fernrohre ,
Sämmtliche Instrumente repräsentiren das Beste

in den betr. Preislagen und sind mit soliden Etuis
und Riemen versehen .

1. Sogen . Universalglas (43 mm Oessnung), ein

10 .-

15.—

20 . -
12 -
12.—

Ovtik .

sehr billiger , aber guter Feldstecher SW. 8 .—
2. Sogen . Distcknz Glas mit großem '

Gcstchtsseld uno angenehmer Ver -
— _ größerung . .3. Sogen . AlpenglaS , sehr solide Ausführung , mit feiner

Optik , außerordentlich klar und scharf . .4. Touristen -Feldstecher , mit auszieh baren Sonnenblenden »
stärkerer Vergrößerung (ca . großem Gesichtsfeld
, , . , zu SW. 14, SW. 18 und ,desgleichen ohne Sonnenbiendeu . „5. Westentaichen- Fcldsteckwr, sogen . „Liliput '

, guteSW . 8 , beste „6. Präcistons Doppel -Perspektive mit vorzüglichster , feinster
Elegante , handliche Form Höchst solide Mechanik, 5— 10mal. Vergröße -
rung . Preislagen M . 20 . 24 , 2« , 80 , 35 , 40 , 45 . JllustrirtePreisliste
kostenfrei . Versandt gegen Nachnahme oder Vorauszahlung .Die Patent Zeitz Relief-Fernrohre werden portofrei zu den Original -

Fabrikpreiien geliefert ( SW. 40 bis M . 210 ).Die in illuftr Preislisten und Offerten anderwärts angebotene«Instrumente können von mir ln gleichen Onalitäte « meistens 5 bis20 °,d billiger bezogen werden , 8000 .3.2

T

Höhe» KMelsHnlk Calw i.
Beginn des Wintersemesters am S. Oktober (42. Semester) .

L AbtheUung: Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier.IL' Abtyeilnng r Sechsmonatlichpr Kurs für junge Kaufleute,die schon praktisch thätig waren. Stellenbesorgung .

HL Abtheilung r Sechsmonatticher Kurs für junge Leute ausdem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilunzen .

Die Schüler werten in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Veaussichrix -.-ng in liebevoller Strenge zü ernster Arbeit
«ngehalten . Fiir schul- und christer.lehrpstichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 3199.11 .1

Prospekte mjt vielen Referenzen durch den
Direktor Spährer.

LikferuW vm
Äildstkiiibol-stkilitn.
Die Lieferung von ca . 1000 laufenden

Metern Sandsteinbordsteinen soll ver¬
geben werden . 3214 .2 .1

Schriftliche Angebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Samstag den 18 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen nebst Zeichnung
zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , 13. Juli 1896 .
Stadt. Tiefbauamt .

JFuche r
Jeder Art

_ in reicher Auswahl bei 153
JFrieitrich Milos ,Grosah . Hoflieferant ,F . Wolff & Sohn ’a Hitaü ,

Karlsruhe .
Neumontlrungen , ebenso Repara¬

turen werden prompt besorgt.F ’ernsprech -AnsehZuaa Nr , 213 .

( l
3084.10.4

nmmi ■ Strümpfe

vollständig ohne Naht und porös ,D . R . -p . 47 707 , gegen Krampladern ,Anschwellungen etc . , aus feinster
Macco-Baumwolle hergestellt . Zahl¬
reiche ärztliche Anerkennungen, so¬

wie Preisliste gratis und franco.
M . Senflieben , Vegesact B.
Wagen iu mkansen.

I . Ein feiner Landauer , nur wenig
gebraucht. II . ein neue » Landau «»,
zwei Viktoria , mit und ohne Bock,
tehen zum Verkauf.

Carl Seit/ ,
Wagenbaner, 3178 .3.2

Karlsrnlie, Rüppurrerstraße 32.
Ein dreistöckiges

Wohnhaus
in der frequentesten Lage eines Amtstädt-
chcns Badens , in dem ein gutgehendes
Leder - und Spezereigeschäft betrieben
wird, ist Familienverhältnisse halber mit
dem Geschäft und auch ohne dasselbe
unter günstigen Bedingungen r« ver¬
kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedi¬
tion d. Bl . unter Nr . 3202 .2.1

Für Ende Juli wird ein approbirter

als Bertrete « ans 14 Tage gesucht .
Näh . bei der Expedition d. Bl . unter

Nr . 3203.2. 1

Reelles Heirathsgesuch .
Ein Fräulein , 20 I . alt , evang ., mit

etwas Vermögen , befähigt, einen Haus¬
halt zu führen , wünscht sich mit einem
Beamten ober Angestellten mit 1 bis 2
kleinen Kindern zu verheirathen . Gest.
Offerten mit Angabe der Verhältnisse
werden unter R. 6473 durch Bnd .
Mosse in Karlsruhe erbeten .

3213.1

Heirath .
Ein ernster , tüchtiger Geschäftsmann,

Katholik, 38er, erster Angestellter einer
oliden Gesellschaft der französischen

Schweiz , mit gutem Auskommen und
etwas erspartem Vermögen , sucht sich
eine brave Tochter , sparsam und tüchtig,' bt unter 24 Jahre , als Lebensgefährtin .

Line Protestantin von guter, religiöser
Erziehung würde bevorzugt.

Ehrlich gemeinte Anträge erbittet man
an die Expedition dieses Blattes zu
richten unter Nr . 3153,2.2

^ 4 £ . V

' / / * ✓ '

"4M ^ / / /

.4W

Ein ausgezeichnetesPianino
ist sehr billig zu verkaufen.Karlsruhe ,Btippurrerstrasse 3,2 Treppen . 3028.5.21

Coiiiiiiiskellc -'Gksiiih.
stützt
stell*

I ». Mann , 19 I . alt , sucht, gel
auf g. Z ., p . 1. AUg . oder später Sie
ung mogl . in einem Else « - oder Farb -
waareu -GeschLst. Gest. Angeb. bef.
die Expedition d . Bl . unter Nr . 3193 .1

in ungekünd . Stell ., erfahren in Dampf-«nd Eismaschinen , sowie mit elektr.
Beleuchtungsanlage wohl vertraut,acht sei«« Stell, baldigst zu ver¬
ändern. Gest. Offert, sub B. 1818 au
Rudolf Mosse , jtresla « . 3194.1

Hsiilshältmil
— Wittwe oder Fräulein nicht unter
30 Jahren — zu sofortigem Eintritt
gesucht von einem Beamtem Wittwer,
altkatholisch.

Anträge an die Expedition d. Bl
unter Nr . 3215.3,1 ,

Architekt gesucht.
Für ein größeres Baubureau wird

ein tüchtiger Architekt per tofort oder
per 1. August d . I . gesucht . Gehalts¬
ansprüche, Zeugnißabschristen re. an die
Expedition dieses Blattes erbeten unter
Nr . 3224.1

Malerlehrling .
ür einen kräftigen Jungen wird

baldigst Lehrstelle gesucht .
Wohnung und Kost möglichstim Hause.
Gefällige Anträge zu richten A . J . 1 ,

postlagernd Rastatt . _ 3216.3,1
Die beste Nahrung für Säuglinge ist
ros. Dr. Gärtner'sche Fettmilch, da

e nahezu dieselbe chemische Zusammen-
etzung wie die Muttermilch hat , also

direkten Ersatz der Muttermilch blldet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 2979.- 8

Täglich frisch hergestellt und sterilifirt .
D. R . -P . 8251 ».

Milchsterilisir-Austalt
Dp . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre nnd Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco.
Versandt nach auswärts unter Ga-

rantie der Haitbarkett -

Vertreter ,
vorzügl. bei Eolonialw . - Hdlg . u. Con-
ditoren eingös . . für leistungsf . Chocol .-
u. .stuckerw.-Favx . Dresdens ges . Off.

StaUtgartentUeater.
Dieusrag de» 14. Juli :

Dutzendbillets ungültig .
Gastspiel drS Wiener Operetten -

Ensemble.
(Einmalige Aufführung .)

Der ßettelstudent .
Operette in 3 Akten von Carl Millöcker

Mittwoch de« 15 . Juli :
Das Glückim Winket.
Schauspiel in 3 Akten von H. Sud er »

mann .
Vorverkauf « atserstratz « « 2 #

von 10—1 «»d 4- 6 Uhr. 3211 .1
Anfänge Operette '/-» Uhr,

Schauspiel 8 Uhr.
Kaffenöffaung : >/, Stunde vor nt*

ginn der Vorstellung._
Druck uno r >eriug von Ouo dicux, Hiriamrave vir. a in Kuasiuae
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